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AG Wirtschaft und Energie

Mehr Schub für Sozialunternehmen und Soziale
Innovationen

Sabine Poschmann, stellvertretende wirtschaftspolitische Sprecherin:

Soziale Innovationen und Sozialunternehmen besser fördern:  Das ist
Kern des gemeinsamen Koalitionsantrags von SPD und CDU/CSU, den
der Deutsche Bundestag heute diskutiert und heute beschlossen hat.
Sozialunternehmen  und  Soziale  Innovationen  stärken  unser
gesellschaftliches  Miteinander.

„Wie können wir unser Verpackungsproblem in den Griff bekommen? Wie kann
Menschen in lebensbedrohlichen Situationen schnell geholfen werden? Solche
und ähnliche Fragen stellen sich Sozialunternehmern. Sie konzentrieren sich
darauf, ökologische und soziale Probleme im Sinne der Gesellschaft mit
innovativen Ideen und Geschäftsmodellen anzugehen. Damit setzen sie einen
wichtigen, gesellschaftlichen Schwerpunkt: Gemeinwohl kommt vor rein
monetärem Gewinn. Von den Ideen dieser Sozialunternehmen können wir alle
profitieren. Daher stärken wir Sozialunternehmen und Soziale Innovationen mit
unserem Antrag.

Sozialunternehmen heben sich aber nicht nur durch ihren besonderen
Blickwinkel von anderen Unternehmen ab, sondern auch durch die für sie
bestehenden erschwerten Bedingungen. Denn auch wenn es heißt, ein
Förderprogramm sei ‚offen für Sozialunternehmen‘, zeigt sich in der Praxis oft
das Gegenteil. Wir fordern daher eine rechtssichere Definition von
Sozialunternehmen, die für mehr Klarheit sorgt. Im nächsten Schritt müssen
entsprechende Förderprogramme aufgesetzt und effektiv überwacht werden.
Zudem brauchen Sozialunternehmer stärkere Netzwerke, mehr Öffentlichkeit
und bessere Infrastrukturen. Aber auch die Basis für das soziale
Unternehmertum, nämlich die Sozialen Innovationen, wollen wir stärker fördern.
Diesbezüglich fordern wir ein ressortübergreifendes Konzept der
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Bundesregierung und mehr koordiniertes Vorgehen der verschiedenen Akteure.
Insbesondere müssen Forschung und Entwicklung in diesem zukunftsträchtigen
Bereich vorangetrieben werden.

Krisen, wie die aktuelle Corona-Pandemie, zeigen, wie wichtig ein gutes
gesellschaftliches Miteinander ist. Deshalb ist es nötig, an klugen Ideen zu
arbeiten, um Herausforderungen zu bewältigen. Soziale Innovationen und
Sozialunternehmen leisten hier einen zunehmend wichtigeren Beitrag.“
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